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Anlage 6 zur GRDrs 844 / 2009
Wegfall von Stellenvermerken
zum Stellenplan 2010

	Org.einheit

(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-

wert

Haushalt
	St.

Schl.
	Funktions-

bezeichnung
	Anzahl der

Stellen
	Bisheriger

Stellen-

vermerk
	Durchschnittl. jährl. kosten-wirksamer Aufwand    €

	320 0401 183
320 0401 188

320 0401 189
	Amt für öffentliche Ordnung
	A 8
A 8

A 8
	
	Sachbearbeiter(in)
	1,00
1,00

0,15


	alle 
KW 

01 / 2010
	-


Begründung
Dem Aufgabenbereich „Ausländerrecht“ der Dienststelle Ausländer- und Staatsangehörigkeitsrecht beim Amt für öffentliche Ordnung sind 74,50  Planstellen zugeordnet; davon sind 8,50 Planstellen mit dem Vermerk „KW 01 / 2010“ versehen. 

Auf die GRDrs 198 / 2007 „Personalbedarf der Ausländerbehörde des Amts für öffentliche Ordnung“ darf in diesem Zusammenhang verwiesen werden. Der erforderliche Personalbedarf wurde seinerzeit im Rahmen eines „arithmetischen Mittels“ der Werte verschiedener Städte auf Bundes- und Landesebene rechnerisch ermittelt. Das Ergebnis  war ein Stellenbedarf von 74,50 Stellen. Mit dieser Stellenausstattung wurde davon ausgegangen, dass neben den Pflichtaufgaben auch die Stuttgart-spezifischen Besonderheiten zufriedenstellend erledigt werden können. 
Der hier vorliegende Verwaltungsvorschlag basiert demgegenüber - auf Grund der aktuellen finanziellen Situation der Landeshauptstadt Stuttgart -  auf einem Best-Practice-Vergleich mit der Stadt Dortmund. Im Ergebnis wird ein Stellenbedarf von 68,15 Planstellen als sachgerecht erachtet. Damit ergibt sich ein Überhang im Ausländerrecht im Umfang von 6,35 Planstellen. Demzufolge sind von den oben erwähnten 8,50 Planstellen die KW-Vermerke (01 / 2010) an 6,35 Planstellen zu vollziehen und damit die Stellen zu streichen. An den verbleibenden 2,15 Planstellen schlägt die Verwaltung den Wegfall der KW-Vermerke „01 / 2010“ vor. 

Von den 6,35 abzubauenden Planstellen werden 3,00 Planstellen zum Ausgleich für Stellenschaffungen im Waffenrecht (vgl. Anlage 3) und 1,00 Planstelle zum Ausgleich für eine Stellenschaffung im Aufgabenbereich Glücksspiel (vgl. Anlage 4) eingesetzt. 
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